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"Re. 80. 


Sonnabend den 5. Oktober 


Amtliche Belanntmachun gen. 


N 


A We — 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


on Deutſchlands Schickſal 
Biſt auch Du ein Teil, 
Was Du dem Lande tuſt, 
Du tuſt es Dir zum Heil! 


Darum zeichne die Neunte! 


Bekanntmachung 


Nr. W. I. 761/10. 18. K. R. A. 
betreffend geſchlagnahme von Web⸗, Erikot:, Wirk⸗ und 
Strickgarnen aus Aunſtwolle. 


Dom J. Oftober 1918. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hierdurch mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung 
nach 8 6 der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von 


; ; 5 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376) 
Kriegs bedarf in der Faſſung vom 7. Janna 95 (Reichs⸗Geſehbl S. 37) 
beſtraft wird. ER 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 


8 1. 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 

1. Webgarne, Trikotgarne, Wirkgarne und Strickgarne aus 
Kunſtwolle, gleichviel, ob ſie ohne oder mit Zuſatz irgend⸗ 
welcher anderer (auch kunſtſeidener) Spinnſtoffe her⸗ 
geſtellt find, einſchließlich der aus ausländiſchen Roh⸗ 
ſtoffen hergeſtellten, ſowie der aus dem Auslande ein⸗ 
geführten Garne. 

2. Abfälle und Abgänge aller Art aus den unter 1 ge 
nannten Garnen.“) 


*) Die Meldepflicht der von dieſer Bekanntmachung betroffenen 

Garne iſt durch die Bekanntmachung Nr. W. M. 57/4. 16. K R. A., 

betreffend Beſtandserhebung von tieriſchen und pflanzlichen Spinn⸗ 
ffen uſw., vom 31. Mai 1916 und die Nachtragsbekanntmachung 
r. W. M. 57/10. 18. K. R. A. vom 1. Oktober 1918 geregelt. 


Ausgenommen von dieſer Bekanntmachung ſind alle Garne, 


f 1 ; Nr. W. I 761/12 15. K. R. A. vom 

9 NER Zeh ee ei 

die bereits durch die Bekanntmachung Nr. W. I. 1680/10. 17. K. R. A. vom 
31. Dezember 1915 


I. Dezember 1917 betreffend Veräußerungs-, Verarbeitungs- und Bes 
wegungsverbot für Web-, Trikot, Wirk- und Strickgarne, die Be⸗ 
kanntmachun Nr. W. II. 2700. 17. K. R. A. vom 1. April 1917 

9 Nr. W. II. 2700/12. 17. K. R. A. vom 1. Februar 1918 
betreffend Beſchlagnahme baumwollener Spinnſtoffe und Garne (Spinn⸗ 
und Webverbot) und die Bekanntmachung K. * 


11 3 r. W. III. 3900/6. 17. K. 
A. vom 10. November 1916 
R. A. vom 4. August 1917 betreffend Beſchlagnahme von Flachs und 


Hanfſtroh, Baſtfaſern und von Erzeugniſſen aus Baſtfaſern betroffen 
werden. 
8 2. 


Beſchlagnahme. 
Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
werden hiermit beſchlagnahmt. f 
3 


Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 
verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig 
ſind. Den rechtsgeſchäſtlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen 
gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſt⸗ 
vollziehung erfolgen. 

8 4. 
Ausnahmen von der Beſchlagnahme. 

Ausgenommen von der Beſchlagnahme find von dieſer Be⸗ 
kanntmachung betroffene Strickgarne“), 

1. die ſich in Haushaltungen oder hausgewerblichen Be⸗ 

trieben zum Zwecke der Verarbeitung in dieſen befinden, 

2. die ſich beim Inkrafttreten der Bekanntmachung bereits 

in handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf 
in Warenhäuſern und ſonſtigen offenen Ladengeſchüften 
befinden. f 


8 
Veräußerungs⸗ und Lieferungserlaubnis. 
Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Liefe⸗ 
rung der beſchlagnahmten Gegenſtände an die Kriegswoll⸗ 
bedarf⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 48, Verl. Hedemann⸗ 
ſtraße 1—6, erlaubt. 
Über jede Veräußerung von Garnen wird von der Kriegs⸗ 
wollbedarf-Aktiengeſellſchaft ein Veräußerungsſchein in drei⸗ 


Y Air diejenigen Strickgarne, die unter die Bekanntmachung 
1 761/12. 10. K. RW W. II. 2700%%. 17. K N. A. 
Nr. un SSS ODENHNE Fa 

W I. 1680/10. 17. K. R. A. ; W. II. 2700/12. 17 K. R. U. 
fallen, gelten die Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung fort. 
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facher Ausfertigung ausgeſtellt. Die Hauptausfertigung hat 
der Veräußerer an das Webſtokkeldeamt der Kriegs⸗Rohſtoff⸗ 
Abteilung des Königlich Preups,.., niniſteriums, 
Berlin SW 48, Verl. Hedemannſtr. 10, unter yhrieben und mit 
Firmenſtempel verſehen unverzüglich einzuſenden. Neben⸗ 
ausfertigung 2 behält die Kriegswollbedarf-⸗Aktiengeſellſchaft, 
Nebenausfertigung 3 hat der Veräußerer als Beleg aufzu⸗ 
bewahren. 
8 6. 
Verarbeitungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung der von 
dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände zur Her: 
ſtellung ſolcher Halb» und Fertigerzeugniſſe geſtattet, deren 
Anfertigung von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich 
Preußiſchen Kriegsminiſteriums nachweislich genehmigt wor⸗ 
den iſt. Der Nachweis dieſer Genehmigung iſt vom Verarbeiter 
der Rohſtoffe durch einen amtlichen Belegſchein zu führen, der 
von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung, Wollbedarfs⸗Prüfungs⸗ 
ſtelle, des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums mit Ge⸗ 
nehmigungsvermerk verſehen iſt. 

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen beſchlag⸗ 
nahmten Garne, die ſich beim Inkrafttreten der Bekannt⸗ 
machung bereits in Verarbeitung befinden, dürfen weiter ver⸗ 
arbeitet werden. g 

87. 


Enteignung. 
Bei Zurückhalten der von dieſer Bekanntmachung betroffe⸗ 
nen Gegenſtände iſt Enteignung zu gewärtigen. 
8 8. i 


Freigaben. 

Nach Ablehnung eines Ankaufes durch die Kriegswoll⸗ 
bedarf⸗Aktiengeſellſchaft (8 5) können für die abgelehnten 
Mengen Anträge auf Freigabe geſtellt werden. 

Die freigegebenen Mengen ſind geſondert von den übrigen 
zu halten. 

Die Anträge ſind (unter genauer Angabe der abgelehnten 
Mengen und Einſendung eines Muſters) an die Kriegs⸗ 
Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums, Sektion W. I, Berlin SW 48, Verl. Hedemann⸗ 
ſtraße 10, zu richten, welche für die Entſcheidung zuſtändig iſt. 

8 9 


Ausnahmen. 
Ausnahmen können von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bewilligt werden. 
10. 


Anfragen und Anträge. 

Anfragen und Anträge, welche dieſe Bekanntmachung be⸗ 

treffen, find mit der Kopfſchrift „Beſchlagnahme von Kunſt⸗ 

wollgarne“ an die Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich 

Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Sektion W. I, Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannſtr. 10, zu richten. 
11 


Inkrafttreten. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1918 in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, den 1. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
j Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. W. M. 57/10. 18. K. R. A. 
zu der Sckauntmachung Ar. W. M. 57 4. 16. K. R. A. vom 
31. Mai 1916, betreffend Zeſtandserhebung von tieriſchen 
und pflanzlichen Spinnſtoffen ulw. 
[dom 1. Oktober 1918. 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hierdurch mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhand⸗ 


Meldeſchein 1. 


lung gemäß § 5 der Bekanntmachung über Auskunftspflicht 
vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) und 11. April 1918 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb 
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern⸗ 
haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 
Artikel!. 
82 der Bekanntmachung Nr. W. M. 57/4. 16. K. R. A. vom 
31. Mai 1916 erhält folgende Faſſung: 
8 2. 
Meldepflichtige Gegenſtände. 

Meldepflichtig ſind: 

a) ſämtliche unverarbeiteten und in Verarbeitung befind⸗ 
lichen Vorräte der nachſtehend näher bezeichneten 
tieriſchen und pflanzlichen Spinnſtoffe; 

b) ſämtliche aus dieſen tieriſchen und pflanzlichen Spinn⸗ 
ſtoffen, ſowie aus Kunſtwollen hergeſtellten Garne und 
Seilfäden; 

e) Abſchnitte, Abgänge und Abfälle jeder Art von nad: 
bezeichneten Fellen und Pelzen, 

und zwar in der in den amtlichen Meldeſcheinen vorgeſehenen 
Einteilung: 
Gruppe 1. 
A. 1. Ungefärbte und gefärbte reine Schaf⸗ 
wolle, Kamelhaare, Mohär, Alpaka, Kaſch⸗ 
mir, Ungewaſchen, rückengewaſchen, fabrikmäßig ge⸗ 
waſchen, karboniſiert, auch in Miſchungen untereinander 
oder mit anderen Sipnnſtoffen; 

2. ungefärbte und gefärbte Spinnſtoffe aus reiner Schaf⸗ 
wolle, Kamelhaar, Mohär, Alpaka, Kaſchmir, alſo 
Kammzeug, Kämmlinge, Abfälle und Abgänge jeder 
Art dieſer Spinnſtoffe aus Wäſcherei, Kämmerei, 
Kammgarn⸗ und Streichgarnſpinnerei, Weberei, Stricke⸗ 
rei, Wirkerei oder anderen Betriebsarten, auch in 
Miſchungen untereinander oder mit anderen Spinn⸗ 
ſtoffen; 

3. ſonſtige Tierhaare jeder Art, auch in Miſchungen unter⸗ 
einandet oder mit anderen Spinnſtoffen; 

4. Abfälle und Abgänge jeder Art der unter Ziffer 3 ge⸗⸗ 
nannten Gegenſtände aus Spinnerei, Weberei, Filzerei 
oder anderen Betriebsarten; 

5. Abſchnitte und ſonſtige Abgänge und Abfälle jeder Art 
von Wollfellen, Haarfellen und Pelzen jeder Art. 

B. Sämtliche Webgarne, Trikotgarne und Wirkgarne 
(Kammgarn, Streichgarn, Kammgarn mit Streichgarn 
gezwirnt), gleichviel, ob dieſe Garne hergeſtellt ſind aus: 
1. reiner Schafwolle, Kamelhaar, Mohär, Alpaka, Kaſchmir, 

ungewaſchen, rückengewaſchen, fabrikmäßig gewaſchen, 
karboniſiert, ohne oder mit Zuſatz von Kunſtwolle; 

2. Spinnſtoffen aus reiner Schafwolle, Kamelhaar, Mohär, 
Alpaka, Kaſchmir, alſo Kammzeug, Kämmlingen, Ab⸗ 
gängen jeder Art aus Wäſcherei, Kämmerei, Kammgarn⸗ 
und Streichgarnſpinnerei, Weberei, Striderei, Wirferei 
oder anderen Betriebsarten, ohne oder mit Zuſatz von 
Kunſtwolle; 

3. Miſchungen der unter 1 und 2 genannten Spinnſtoffe 
ohne oder mit Zuſatz von Kunſtwolle. 

C. Sämtliche Strickgarne (Hand⸗ und Maſchinenſtrickgarne 
aus Kammgarn, Streichgarn, Kammgarn mit Streichgarn 
gezwirnt), gleichviel, aus welchem der unter B genannten 
Spinnſtoffe dieſe Garne hergeſtellt ſind, ohne oder mit 
Zuſatz von Baumwolle oder anderen pflanzlichen Spinn⸗ 
ſtoffen. 

D. Sämtliche Web⸗, Trikot⸗, Wirk⸗ und Strickgarne aus 
Kunſtwolle ohne oder mit Zuſatz anderer (auch kunſt⸗ 
ſeidener) Spinnſtoffe, ſowie deren Abfälle und Abgänge, 
ſoweit fie nicht unter A bis C oder (wegen eines Zuſatzes 
von baumwollhaltigen Spinnſtoffen) unter Gruppe 2 oder 
(wegen eines Zuſatzes von Baſtfaſerrohſtoffen) unter 
Gruppe 3 fallen. 

Gruppe 2. 
T Nedeſchen 2. A. Baumwolle, Linters, Baumwollabgänge, 


f eſchein 2. | Baumwollabfälle aller Art einſchließlich We⸗ 
Ttellehrſcht, auch mit anderen Spinnſtoffen (Wolle, Kunſt⸗ 
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wolle, Kunſtbaumwolle uſw.) gemiſcht, gleichviel, ob fie in 
der Spinnerei, Zwirnerei, Weberei, Wirkerei oder Stricke⸗ 
rei, beim Bleichen, Veredeln oder Ausrüſten anfallen, und 
ob ſie verſpinnbar ſind oder nicht. N 

Beſonders ergangene Anordnungen, betreffend Be⸗ 
ſchlagnahme und Meldepflicht von Linters an die Kriegs⸗ 
Chemikalien-⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin, Köthener Str. 1—4, 
bleiben beſtehen. 

B. Sämtliche baumwollenen und baumwollhaltigen Garne, 
Zwirne, Garn: und Zwirnabfälle (Putzfäden, Reinfäden 
u. dgl.), gleichviel, ob der Baumwollgehalt auf der Ver⸗ 
wendung der unter A genannten Baumwollſpinnſtoffe, auf 
dem Zuſatz von Kunſtbaumwolle oder baumwollhaltiger 
Kunſtwolle oder auf ſonſtigen Urſachen beruht. 


Gruppe 3. 


F A. Baſtfaſerrohſtoffe im Sinne der Bekannt⸗ 
I edel , machung Nr. W. III. 3000/9. 16. K. N. A., be⸗ 
treffend Beſchlagnahme, Verwendung und Veräußerung 


von Flachs⸗ und Hanfitroh, Baſtfaſern uſw., vom 10. No⸗ 

vember 1916 und der Nachtragsbekanntmachung Nr. W. III. 

3000/6. 18. K. R. A. vom 29. Juni 1918, geknickt, geſchwun⸗ 

gen, gebrochen, gehechelt und als Werg oder als beſchlag⸗ 

nahmter Abfall. 
B. Garne, Webzwirne und Seilfäden, ganz oder teilweiſe aus 

Baſtfaſern hergeſtellt. 

Zu a, b und e: 

Meldepflichtig ſind nicht nur die frei erworbenen, ſondern 
auch die von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich 
Preußiſchen Kriegsminiſteriums zugewieſenen Beſtände. 

Vorräte, die durch Verfügung der Militärbehörden bereits 
beſchlagnahmt worden ſind, unterliegen ebenfalls der Melde⸗ 
pflicht. In dieſem Falle iſt im Meldeſchein zu vermerken, daß 
und durch welche Stelle eine Beſchlagnahme erfolgt iſt. 

Wolle auf dem Fell iſt nicht zu melden, ſoweit es ſich nicht 
um Abſchnitte, ſonſtige Abgänge und Abfälle der in Gruppe 1 
A 5 bezeichneten Art handelt. 

Bei den von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen⸗ 
ſtänden beſteht eine Meldepflicht für jede Menge, ohne Rück⸗ 
ſicht auf Mindeſtvorräte. 5 

Eine ſchätzungsweiſe Angabe des Gewichts iſt bei Spinn⸗ 
ſtoffen nur für in Verarbeitung befindliche Mengen zuläſſig, 
bei allen anderen von dieſer Bekanntmachung betroffenen 
Gegenſtänden nur in Ausnahmefällen und mit Genehmigung 
des Webſtofſmeldeamts. In ſolchen Fällen iſt im Meldeſchein 
anzugeben, daß es ſich um eine Schätzung handelt. 

Auch im Spinn⸗, Zwirn⸗ oder Veredelungsprozeß befind⸗ 
liche Garne ſind meldepflichtig. 

Dagegen ſind nicht meldepflichtig: 

1. In handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf 

vorhandene Stickgarne. 

2. Strid-, Stopf⸗ und Häkelgarne aus Baumwolle oder 
baumwollenen Spinnſtoffen, ſoweit ſie am Stichtage in 
handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf vor⸗ 
handen waren. Strickgarne, Stopfgarne und Häkelgarne 


aus Wolle oder mit einem Zuſatz von Wolle ſind da⸗ 


gegen in jeder Menge und Aufmachung meldepflichtig. 

3. Garne im Beſitze von Haushaltungen für den Haus⸗ 
gebrauch. : 

4. Stridgarne der unter Gruppe 10 bezeichneten Art, die 
ſich in hausgewerblichen Betrieben zum Zwecke der Ver⸗ 
arbeitung in dieſen befinden. 

5. Strickgarne der unter Gruppe 10 bezeichneten Art, die 
ſich beim Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung bereits 
in handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf 
in Warenhäuſern oder ſonſtigen offenen Ladengeſchäften 
befinden. 8 

Artikel I. 

8 5, Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 

Für die Meldungen ſind drei Arten von Meldeſcheinen bei 
der Vordruckverwaltung der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannſtr. 10, erhältlich, und zwar: 


Meldeſchein 1 | für Wolle, Wollgarne und Kunſtwollgarne, 


für Baumwolle und Baumwollgarne, 


Meldeſchein 2 


Meldeſchein 3 | für Baſtfaſern und Baſtfaſergarne. 


Artikel III. 
Die erſte der gemäß der Bekanntmachung Nr. W. M. 57/4. 
16. K. R. A. erforderlichen Mengen der im § 2, Gruppe 1 
genannten Gegenſtände iſt über die am 1. Oktober 1918 vor⸗ 
handenen Vorräte bis zum 10. Oktober 1918 zu erſtatten. 
Artikel IV. 
Die Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1918 in Kraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn, 1. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Bekanntmachung. 
ür den 


Handel mit Schweinen 
und die 


Preiſe der Schweine 
gelten auf Grund 


a) der Verordnung über die Regelung des Fleiſch⸗ 
verbrauchs und den Handel mit Schweinen in der 
Faſſung der Bekanntmachung des Gtaatsjefretärs des 
Kriegsernährungsamts vom 19. Oktober 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 949); i 

b) der gemäß $ 17 dieſer Verordnung hierzu ergangenen 
preußiſchen Ausführungsanweiſungen vom 8. September 
1916, 4. Juli und 15. Oktober 1917; 

c) der Verordnung des Reichskanzlers über die Preiſe der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe aus der Ernte 1917 und 
für Schlachtvieh vom 19. März 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 243); 

d) der zu dieſer Verordnung ergangenen preußiſchen Aus⸗ 
führungsanweiſung vom 16. April 1917; 

e) der Verordnung des Reichskanzlers über die Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchpreiſe für Schweine und Rinder vom 
5. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 319); 

1) der zu dieſer Verordnung ergangenen preußiſchen Aus⸗ 
führungsanweiſung vom 30. April 1917; : 

g) der hierzu ergangenen Anordnungen des Staatsſekretärs 
des Kriegsernährungsamts und der Anweiſungen des 

Königlich Preußiſchen Landesfleiſchamtes 
in Weſtpreußen vom 15. Juli 1918 ab bis auf weiteres fol⸗ 
gende Beſtimmungen: 


I. Handel mit Schweinen. 
Satz 1. 

Abſatz 1. Schweine mit einem Lebendgewicht über 25 kg 
dürfen auch weiter nur an den Weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verband zu Danzig oder deſſen mit einer blauen Ausweiskarte 
oder Nebenkarte gemäß § 7 der Satzung des Weſtpreußiſchen 
Viehhandelsverbandes vom 26. Oktober 1916 verſehenen Auf: 
käufer (Haupt: oder Unterauffäufer) veräußert werden, gleich⸗ 
gültig, ob der Ankauf zur Schlachtung oder zur Zucht oder Auf⸗ 
ſtellung erfolgt. Ebenſo dürfen Ferkel im Lebendgewicht bis 
zu 15 kg und Läuferſchweine bis zu 25 kg zur Schlachtung nur 
an den Weſtpreußiſchen Viehhandelsverband zu Danzig oder 
deſſen obengenannte Aufkäufer veräußert werden. 

Abſatz 2. Der Erwerb von Schweinen über 25 kg Lebend⸗ 
gewicht zur Schlachtung oder zu Zucht- oder Nutzzwecken und 
der Erwerb von Ferkeln und Läuferſchweinen zur Schlachtung 
durch andere Stellen oder Perſonen iſt nur mit Genehmigung 
der Provinzial-Fleiſchſtelle zuläſſig. 
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Abſatz 3. Der Ankauf von Ferkeln im Leben dgewicht Bis 
zu 15 kg und von Läuferſchweinen im Lebendgewicht bis zu 
25 kg zur Zucht oder Aufftellung in der eigenen Wirtſchaft des 
Käufers iſt frei. Zum Ankauf ſolcher Ferkel und Läufer⸗ 
ſchweine zwecks Weiterverkaufes, ſowie zum kommiſſionsweiſen 
Handel mit ſolchen Ferkeln und Läufern find neben den mit 
einer blauen Ausweiskarte oder Nebenkarte des Weſtpreußiſchen 
Viehhandelsverbandes verſehenen Mitgliedern dieſes Ver⸗ 
bandes nur die Händler berechtigt, die eine Ausweiskarte des 
Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes in roter Farbe mit 
dem Aufdruck 

„berechtigt zum Handel mit Ferkeln und Läufer⸗ 
ſchweinen“ 
vorlegen. 

Abſatz 4. Sollen zu Zucht⸗ oder Nutzzwecken angekaufte 
Tiere in einen anderen Kommunalverband eingeführt werden, 
ſo iſt ein entſprechender Antrag auf Ausfuhrgenehmigung ge⸗ 
mäß der Anordnung der Landeszentralbehörden vom 27. De⸗ 
zember 1917 der Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz Weſt⸗ 
preußen einzureichen. Dem Antrage kann nur ſtattgegeben 
werden, wenn gleichzeitig eine Beſcheinigung des Leiters des 
Kommunalverbandes des Beſtimmungsortes eingereicht wird, 
daß nach ſeiner überzeugung die beſtimmungsgemäße Nutzung 
der Tiere geſichert iſt und Bedenken gegen die Einfuhr nich, 
beſtehen, und daß der Antrag befürwortet wird. 

Zur Einfuhr in einen Kommunalverband außerhalb Weſt⸗ 
preußens iſt die Einfuhrbeſcheinigung der zuſtändigen Provin⸗ 
zial⸗Fleiſchſtelle vorzulegen. Vordrucke zu dieſen Anträgen 
ſind bei den Herren Landräten der Landkreiſe und den Magi⸗ 
ſtraten der Stadtkreiſe zu beziehen. Auf Wunſch vermitteln 
die Hauptaufkäufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes 
derartige Anträge. 

Satz 2. 


Die Aufkäufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes 
und die beſonders zugelaſſenen Ferkel⸗ und Läuferhändler 
haben bei dem Ankauf von Schweinen jeder Art, alſo auch beim 
Ankauf von Ferkeln und von Läuferſchweinen zu Zucht⸗ und 
Nutzzwecken, einen Schlußſchein über den Ankauf auszuſtellen, 
der von dem Verkäufer mit zu unterzeichnen iſt. Der Ver⸗ 
käufer erhält auf Verlangen einen Durchſchlag des Schluß⸗ 
ſcheines. 

i II. Preiſe der Schweine. 

Satz 3. 

Abſatz 1. Beim Ankauf von Ferkeln bis zu 15 kg zur 
Schlachtung dürfen höhere Preiſe als 1,10 Mark für ½ kg 
(1 Pfund) Lebendgewicht ab Stall nicht gezahlt werden. 
Abſatz 2. Beim Ankauf von ſonſtigen Schweinen zur 
Schlachtung dürfen nur die in der Verordnung über die 
Schlachtvieh- und Fleiſchpreiſe für Schweine und Rinder vom 
5. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 319) für die einzelnen Ge⸗ 
wichtsklaſſen vorgeſehenen Preiſe der Spalten 2a, b und e be> 
zahlt werden, alſo 

für Schweine 2 
bis zu 70 kg über 70—80 kg über 85 kg 
im Preisbezirk I Mt. 59 Mk. 69 Mk. 74 

5 = u ut. 58 Mi. 68 Mk. 75 

Der Preisbezirk 1 beſteht aus den Kreiſen Schlochau, 
Dt. Krone und Flatow. a 

Der Preisbezirk II beſteht aus den übrigen Kreiſen des 
Regierungsbezirks Marienwerder und den Kreiſen des Regie⸗ 
rungsbezirks Danzig. ‚ 

Abſatz 3. Ohne Höchſtpreiſe dürfen gehandelt werden: 

1. alle Ferkel im Lebendgewicht bis zu 15 kg und Läufer: 

ſchweine mit einem Lebendgewicht bis zu 25 kg, ſofern 
ie nicht zur Schlachtung, ſondern zur Zucht oder Auf⸗ 
ſtellung angekauft werden; 

2. Zuchtſauen und Zuchteber im Gewicht über 25 kg, die 

zur Weiterzucht verkauft werden. 

5 Satz 4. 

Die Aufkäufer des Viehhandelsverbandes ſind berechtigt, 
gegen Verzicht auf die Gewährleiſtung der Hauptmängel bei 
den zur Schlachtung von ihnen angekauften Tieren von dem 
Kaufpreiſe für Ferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht je 50 Pfg., 
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von dem Kaufpreiſe für die übrigen Schweine je 1 Mark für 
das Stück in Abzug gu bringen. 
Satz 8, 

Abſatz 1. Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung beim 
Empfang. Für die Koſten der Beförderung bis zur nächſten 
Verladeſtelle des Viehhalters und die Koften der Verladung 
daſelbſt darf ein Zuſchlag nicht erhoben werden. 

Abſatz 2. Für Schlachtſchweine kann, wenn die Verlade⸗ 
ſtelle weiter als 2 km vom Standort des Tieres entfernt iſt, 
für die Koſten der Beförderung ein Zuſchlag zum Höchſtpreiſe 
berechnet werden, der für je angefangene 50 kg Lebendgewicht 
1 Mark nicht überſteigen darf. 

Abſatz 3. Jede Nebenabrede über ſonſtige Entſchädigungen 
irgendwelcher Art, Schwanzgeld, Aufladeentſchädigung u. dgl., 
beim Verkauf zur Schlachtung iſt ſtrafbar. a 


Satz 6. 8 

Abſatz 1. Der Verkauf zur Schlachtung darf nur nach 
Lebendgewicht erfolgen. In Ausnahmefällen, in denen nur 
noch die Feſtſtellung des Schlachtgewichtes möglich iſt, iſt das 
Schlachtgewicht im Verhältnis von 70/100 in Lebendgewicht 
umzurechnen. 

Abſatz 2. Ein Verkauf mehrerer Schweine zur Schlachtung 
zu einem Einheitspreiſe für 50 kg Lebendgewicht und die ge⸗ 
meinſame Gewichtsfeſtſtellung iſt nur inſoweit zuläſſig, als es 
ſich um Tiere gleichen Schlachtwertes und gleicher Gewichts⸗ 
klaſſen handelt. 

Abſatz 3. Das Lebendgewicht iſt für Schweine zur Schlach⸗ 
tung durch Wägung an der Verladeſtelle feſtzuſtellen, ſoweit 
nicht zwiſchen dem Viehhalter und dem für den Ankauf des 
Stückes zuſtändigen Hauptaufkäufer des Weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handelsverbandes die Wägung am Standorte oder an einem 
anderen Orte vereinbart wird. a 

Abſatz 4. Bei der Feſtſtellung des Lebendgewichtes ſind die 
Tiere „nüchtern“ zu wiegen oder mindeſtens 5 v. H. Schwund 
in Abzug zu bringen. 

Als nüchtern beim Wiegen gelten nur die Stücke, die nach⸗ 
weislich während der der Verwiegung vorgehenden 12 Stunden 
weder gefüttert noch getränkt worden ſind, oder die bis zur 
Wage einen Beförderungsweg von mindeſtens 5 km zurüd- 
gelegt haben und während desſelben nachweislich weder ge⸗ 
füttert noch getränkt worden ſind. Bei allen ſonſtigen Stücken 
iſt ein Gewichtsabzug von mindeſtens 5 v. H. zu machen. 

Abſatz 5. Über den Bedarf gefütterte (überfütterte) Stücke 
ſollen von den Aufkäufern des Viehhandelsverbandes nicht ab⸗ 
genommen werden. a 

Satz 7. 0 

Abſatz 1. Unſere Bekanntmachung vom 11. März 1918 be⸗ 
treffend den Handel mit Schweinen und die Preiſe der 
Schweine tritt am 15. Juli 1918 außer Kraft. 

Abſatz 2. Unſere Bekanntmachung vom 25. Juni 1918 über 
den Abſchluß von Schweinehaltungsverträgen wird durch dieſe 
Bekanntmachung nicht berührt. 

Danzig den 11. Juli 1918. 

Königlich Preußiſche Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz 
Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Aus 
guſt 1914 in der Faſſung der Bekanntmachung des Reichskanzlers. 
vom 17. Dezember 1914, R.⸗G.⸗Bl. S. 516 werden zufolge der 
Ermächtigung des Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamtes vom 


18. September 1918 K. II. 8683 — gemäß der Anweiſung des Königl. 
€ ; A. I. 
5 9 . 
Preußiſchen Landesfleiſchamts vom 3. Auguſt 1918 23. September 
6048/18 re 2 : 
1918 K. I. 7318/18 für die Provinz Weſtpreußen mit Wirkung 
vom 30. September 1918 ab bei Schlachtichafen folgende Höchſt⸗ 
preiſe für 50 kg (1 Ztr.) Lebendgewicht ab Stall nach folgender 
Preisſtaffelung feſtgeſetzt: 
Hierzu Beilage. 
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3 
2 
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Sonnabend den 5. Oktober 1918. 


Beilage zu hr. so des Chomer „Kreisblatt.“ 


Die Feſtſtellung des Lebendgewichtes erfolgt am Standorte der 


Unſere Bekanntmachung vom 6. Auguſt 1918 wegen der Höchſt⸗ 
preiſe für Schlachtſchafe tritt am 30. September 1918 außer Kraft. 


Königl. preußiſche Provinzialfleiſchſtelle für die provinz 


Weſtpreußen. 


Paulshof⸗Wrotzlawken liegt bei dem Poſt⸗ 


Klaſſe J: vollfleiſchige Lämmer und Jährlinge (Hammel und un⸗ 
gelammte Schafe) Mk. 100 | Tiere unter Abzug von 5 v. H. 
Klaſſe II: vollfleiſchige und fette Mutterſchafe ſowie 
Lämmer und Jährlinge (Hammel und un: 
gelammte Schafe), die zwar fleiſchig, aber Danzig den 28. September 1918. 
nicht vollfleiſchig ſind, FE 90 | Tgb.⸗Z. 6007/18. 
Klaſſe III: Magere und gering genährte Schafe, auch 
Zuchtböcke re „„ 1 70 | 
Klaſſe IV: minderwertige und abgemagerte Schafe . „ 50 
Bekanntmachung. der darauf folgenden Zeit ferner eine Haus— 


Auf Grund der SS 11 und 12 der Ver⸗ 
ordnung über Gemüſe, Obſt und Südfrüchte 
vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 307) 
wird beſtimmt: 


Die Verordnung über Herbſtgemüſe und 
Herbſtobſt vom 19. Juli 1918 (Reichsan⸗ 
zeiger 176 vom 29. Juli 1918) wird für 
das Gebiet des Deutſchen Reiches auf Run⸗ 
kelrüben ausgedehnt. 

2 


Die Bekanntmachung tritt drei Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
Berlin den 29. September 1918. 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obit. 
Der Vorſitzende: von Tilly. 


Veröffentlicht. 
Thorn den 4. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Arbeitsträfte für die Hackfruchternte. 

Im Intereſſe der Behebung des dringend⸗ 
ſten Mangels an Arbeitskräften für die Hack⸗ 
fruchternte und Herbſtbeſtellung mache ich da⸗ 
rauf aufmerſam, daß das Rote Kreuz in 
Berlin, Bellevueſtr. 8, deutſche Rückwande⸗ 
rer aus Rußland vermittelt. 

Entſprechende Anträge ſind mir binnen 
8 Tagen einzureichen. 

Thorn den 2. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Einreichung der Waiſenliſten an die 
Vormundſchaftsgerichte. 

Die Herren Waiſenräte des Kreiſes er- 
ſuche ich, unter Bezugnahme auf $ 6 der 
Dienſtanweiſung, die Waiſenliſten, ſoweit dies 
noch nicht geſchehen iſt, ſpäteſtens bis zum 
1. November d. Is. dem zuſtändigen Vor⸗ 
mundſchaftsgericht einzureichen. 

Bezüglich derjenigen Ortſchaften, in denen 
z. Zt. keine Waiſenkinder vorhanden ſind, iſt 
dem Vormundſchaftsgericht in gleicher Friſt 
Fehlanzeige zu erſtatten. Die Herren Orts⸗ 
vorſteher, welche nicht ſelbſt Waiſenräte ſind, 
haben von dieſer Verfügung dem Waiſenrat 
ihres Bezirks ſogleich Kenntnis zu geben. 

Thorn den 2. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner 


Maajeſtät des Kaiſers und Königs wird am 


Erntedankfeſt, den 6. Oktober d. Is., wie⸗ 


derum eine allgemeine Kirchenkollekte und in 


kollekte in den evangeliſchen Haushal tungen 
durch kirchliche Organe zur Abhilfe dringen⸗ 
der Notſtände, insbeſondere in dem Zerſtreuungs⸗ 
gebiet der evangeliſchen Landeskirche der älte⸗ 
ren Provinzen Provinzen Preußens eingeſam⸗ 
melt werden. 


Das Einſammeln der Kollekte darf nicht 
gehindert werden. 
Thorn den 2. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Landwirtſchaftskammerbeiträge. 

Unter Hinweis auf die Kreisblattsbekannt⸗ 
machung vom 8. Juni, Kreisblatt Seite 225, 
erſuche ich die ſäumigen Ortsvorſteher um ſo⸗ 
fortige Ablieferung der Landwirtſchaftskam⸗ 
merbeiträge nebſt Hebeliſte an die Königliche 


Kreiskaſſe zur Vermeidung von Zwangsmaß⸗ 


regeln. 
Thorn den 3. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Die Landwirtſchaftliche Winterſchule 
Schönſee nimmt am 4. November den Un— 
terricht wieder auf. 

Anmeldungen zum Kurſus werden un— 
verzüglich erbeten. 

Der direktor. 
gez.: Boie. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher 
erſuche ich, für Bekanntwerden der Nachricht 
in Landwirtskreiſen zu ſorgen und möglichſt 
für den Beſuch der Schule zu wirken. 

Thorn den 28. September 1918. 

Der Landrat. 


Waiſenrat für den Gutsbezirk Brunau. 
Den Oberinſpektor Her mann Ulrich 
in Brunau habe ich als Waiſenrat für den 
Gutsbezirk Brunau verpflichtet. 
Thorn den 4. Oktober 1918. 
Der Landrat, 


Die Maul: und Klauenjeuche 
iſt unter dem Klauenviehbeſtande des Beſitzers 
Eduard Siebert in Kolonie Bachau 
amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 
Thorn den 1. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Der Plan über die Errichtung einer ober- 
irdiſchen Telegraphenlinie an dem Laudwege 


amt in Culmſee vom 5. Oktober 1918 ab 
4 Wochen aus. 
Danzig den 21. September 1918. 
Uaiſerliche Ober⸗poſtdirektion. 


Die in Frage kommenden Ortsbehörden 
erſuche ich, Vorſtehendes zur Kenntnis der 
Ortseingeſeſſenen zu bringen. 

Thorn den 3. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


In dem Schweinebeſtande des Beſitzers 


Golembiews ki in Gramtſchen iſt Rot⸗ 


lauf feſtgeſtellt. 
Thorn den 1. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Mit der Ausübung der Befugniſſe, die 
der Schiffahrtsabteilung beim Chef des Feld⸗ 
eiſenbahnweſens in Berlin nach den Verord⸗ 
nungen des ſtellv. Generalkommandos, be⸗ 
treffend die Verwendung von Binnenſchiffen 
zu Lagerzwecken übertragen ſind, wird für 
das Gebiet der Warthe, der Netze, des Brom⸗ 
berger Kanals und der Weichſel ſüdlich von 
Marienwerder der Schiffahrtsbeauftragte 
Bromberg, Hermann Frankeſtr. 3, Fernſpr. 
334/366 beſtimmt. Die vorgeſchriebenen Mel⸗ 
dungen über die beabſichtigte Inanſpruchnah⸗ 
me von Binnenſchiffen zu Lagerzwecken ſo⸗ 
wie Anträge auf Genehmigung hierzu ſind 
an die genannte Dienſtſtelle zu richten. 

Berlin den 5. September 1918. 

Schiffahrtsabteilung beim Chef des 
Feldeiſenbahnweſens. 
gez.: Ulder up, Kapitänleutnant. 


In nächſter Zeit ſoll die Vergebung der 
Stipendien aus der von dem Rittergutsbe⸗ 
fer Emil Gall in Hermannsdorf im 
Juni 1894 begründeten 

„Margarete Gall'ſchen Stiftung“ 
für das nächſte Kalenderjahr erfolgen. 

Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an junge 
Damen aus, die ſich nach erhaltener Schul⸗ 
ausbildung anderweit derart ausbilden wollen, 
daß fie ſich demnächſt jelbftändig unterhalten 
können, und zwar kann die Ausbildung einen 
wiſſenſchaftlichen, pädagogiſchen, künſtleriſchen, 
techniſchen oder ge- oder erwerblichen Zweck 
im Auge haben. 

Die Stipendien ſind zu vergeben an Töch⸗ 
ter nicht genügend bemittelter Eltern aus dem 
gebildeten Bürgerſtande der Stadt und des 
Kreiſes Thorn. 


Wir fordern junge Damen, die den vor⸗ 
ſtehenden Bedingungen zu entſprechen glauben, 
auf, ihre Bewerbungen unter Beifügung ihrer 
Schul⸗ und ſonſtigen Befähigungszeugniſſe, 
ſowie eines Lebenslaufs uns bis zum J. Ko: 
vember 1018 einzureichen. 

Thorn den 3. Okober 1918. 

Der Magiſtrat. 


n i 0 ! amtliches. 
Petkuſer 


Saatroggen, 


1. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver- 
ein anerkannt, iſt in 

Domüne Steinau b. Tauer 
zu haben. 
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preſen größerer Mengen Stroh 


ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 


wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Ver⸗ 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Pojen. 
Telephon: poſen 3297 3062. 
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Druck und Verlag der C Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Hilfsdienſtpfl. Roharzt- Gehilſe 
empfiehlt ſich ſpeziell zur 


tendst-hastrallN 


unter Garantie für ſachgemäße 

Ausführung. Aufträge umgehend u. 
P. 3215 a. d. Geſchäftsſtelle des 
Kreisblatts erbeten. 


Lohn⸗ und Deputatbücher 


uin zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


